
 

 

Kenntnisse des Antidiskriminierungsrechts und entsprechender 

Fördergesetze (AGG, LADG, VV Inklusion behinderter Menschen, 

PartMigG, LGG, LGBG, UntSexIdGlG etc.)  

Managementgrundlagen der Führung: Organisations-, Veränderungs-, 

und Personalmanagements (z. B. Gesundheits-, Qualitäts-, 

Projektmanagement) und relevante Rechtsgrundlagen wie Tarif- und 

Dienstrecht (TV-L, LBG, PersVG; SGB IX) 

Rechtskenntnisse für den gesamten Bereich des Justizvollzuges 

(StVollzG Bln, StGB, JVollzDSG, GnO, SGB III, IV und VII), sowie 

Kenntnisse der Vorschriften in den Bereichen Unfallverhütung, 

Brandschutz, Gesundheits- und Hygienevorschriften 



 
 

► 

 
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Kenntnisse der hausinternen Regelungen (Hausverfügungen, 

Dienstanweisungen, Rundschreiben) 

Kenntnisse der für den Justizvollzug relevanten sozialwissenschaftlichen, 

kriminologischen, pädagogischen und psychologischen Grundlagen 

Erfahrungen im Umgang mit Unternehmen, Firmen und Behörden 

Kenntnisse über die Strukturen der Berliner Verwaltung (Aufbau und 

Ablauforganisation, Geschäftsverteilung, Funktion und Arbeitsweise 

sowie deren Gremien), sowie der betrieblichen Ablauf- und 

Aufbauorganisation 

Kenntnisse des Haushaltsrechts und der haushaltswirtschaftlichen Praxis 

und der Vergabevorschriften, juristisches Grundverständnis im Bereich 

der Vergabe im EU-Bereich (LHO, AV-LHO, GWB, VgV, Berliner 

Ausschreibungs- und Vergabegesetz, UVgO, VwVBU, BGB) 

Betriebswirtschaftliche Kenntnisse zur Ressourcensteuerung und  

-kontrolle sowie Einsatz der hierfür notwendigen Instrumente der 

Verwaltungssteuerung (z. B. Controlling, Kontrakt-management, Kosten- 

und Leistungsrechnung)

Kenntnisse der für den Bereich Beschäftigung und Qualifizierung 

relevanten arbeitsmarktpolitischen Grundlagen 

► 

 reagiert in außergewöhnlichen Situationen und/ oder unter 

Termindruck besonnen 

 bewältigt ein großes Arbeitsvolumen konzentriert und auf 

gleichbleibendem Niveau 

 stellt sich flexibel auf Veränderungen ein 

 erweitert eigeninitiativ Wissen und nutzt die zur Verfügung 

stehenden Quellen 

► 

 setzt sinnvolle Prioritäten 

 richtet die Arbeitsorganisation auf die zu erreichenden Arbeitsziele 

aus 

 setzt verschiedene Arbeitsweisen ein, um bedarfsgerecht zu 

organisieren 

 erkennt Schnittstellen, Einflussfaktoren und Optimierungsbedarfe 



 
 

► 
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►

 nutzt den vorhandenen Ermessens-/Entscheidungsspielraum 

 erkennt Entscheidungsbedarfe und greift sie auf 

 handelt nach Kosten-Nutzen-Gesichtspunkten 

 setzt Qualitätskriterien und verantwortet deren Umsetzung 

► 

 entscheidet zügig unter Abwägung aller entscheidungsrelevanten 

Aspekte/Alternativen und begründet die getroffenen 

Entscheidungen 

 trifft auch in schwierigen Situationen klare Entscheidungen 

 bezieht klar Standpunkte und verantwortet diese 

 bezieht Fachleute und Betroffene gleichermaßen in die 

Entscheidungsfindung mit ein 

► 

 setzt sich ein Verhandlungsziel und kann aus der Diskussion heraus 

alternative Vorschläge entwickeln  

 zeigt bei überzeugenden Argumenten anderer Kompromiss-

bereitschaft; berücksichtigt Nebenaspekte, ohne die wesentlichen 

Gesichtspunkte aus dem Blick zu verlieren 

 verhält sich einfühlsam, geduldig, ausgleichend 

►

 informiert aufgaben- und zielgruppenorientiert und zeitnah; stellt 

Kommunikationswege sicher 

 kann verschiedene Gesprächsmethoden adressatengerecht 

einsetzen 

 

►

 arbeitet vertrauensvoll, verlässlich und konstruktiv mit anderen 

zusammen 



 
 

► 

 
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 fördert bereichsübergreifende und interdisziplinäre  Zusammen-

arbeit 

 nimmt Konflikte wahr, thematisiert sie und sucht nach tragfähigen 

Lösungen

 kann Kritik annehmen und konstruktiv damit umgehen 

►

 verhält sich Gesprächs- und Verhandlungspartnern gegenüber 

freundlich, respektvoll und aufgeschlossen und verbindlich 

 tritt sicher auf und vertritt dienstliche Interessen/Vorstellungen 

glaubwürdig 

 fragt gezielt nach Anliegen, nimmt diese ernst, überprüft und 

handelt 

 kann auch nonverbale Signale und Reaktionen wahrnehmen und 

korrekt entschlüsseln 

► Fähigkeit, Gemeinsamkeiten und Unterschiede von Menschen (u. a. hinsichtlich   

Lebensalter, Geschlecht, Behinderung, Migrationsgeschichte, Religion, Sexueller 

und geschlechtlicher Identität, chronischer Krankheit, sozialem Status, Sprache) 

wahrzunehmen, in der Aufgabenwahrnehmung zu berücksichtigen, bestehende 

Barrieren abzubauen und einen diskriminierungsfreien und wertschätzenden 

Umgang zu pflegen.   

 

 

 

► 

 



 
 

► 
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 

 

► Fähigkeit, Entscheidungsprozesse konsequent zum Ziel zu führen

 vertritt den eigenen Standpunkt freundlich, sachlich und 

konsequent, auch gegen Widerstände  

 vertritt Vorgaben, die nicht zu beeinflussen sind, loyal und in 

stimmiger Art und Weise  

 überzeugt und erzielt Akzeptanz für Veränderungen  

►

 

 

 

► 

►

 

 

 

 



 
 

► 

 
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►

 

 

►

 

 

 

 

►

 

 


